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Verkehrsanbindung:
S + U + Fern-Bahnhof Lichtenberg
(Ausgang Weitlingstr. / Einbecker Str.)
Bus 192, 240, 296 Bahnhof Lichtenberg

Gerne stellen Ihnen unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
den Therapeutischen Wohnverbund Arche in einem persönlichen 
Gespräch vor.

Therapeutischer Wohnverbund Arche
Sozialtherapeutisches Dauerwohnen

Das sozialtherapeutische Dauerwohnen bietet Frauen und 
Männern insgesamt 12 Wohnplätze in 5 Außenwohnungen 
im Bezirk-Lichtenberg. Konzeptionell ist das Projekt auf  
eine längerfristige Beheimatung bei selbständiger  
Lebensführung und geringem Betreuungsbedarf aus- 
gerichtet.

Spezielle Zugangsvoraussetzungen:
• Erfolgreiche Beendigung einer Suchthilfemaßnahme
• Längere Abstinenzphase
• Fähigkeit zu selbständiger Lebensführung

Spezielle Angebote:
• Barrierefreie Wohnplätze
• Beschäftigungs- und Freizeitangebote
• Gedächtnistraining

Therapeutischer Wohnverbund Arche
Ausgliederungs- und Trainingswohnen  
»Villa Mahlsdorf«

Das Ausgliederungs- und Trainingswohnen bietet Frauen und 
Männern 4 Plätze in einem Einfamilienhaus im Ortsteil Berlin-
Mahlsdorf. Konzeptionell ist das Projekt auf die Ausgliederung 
von Klientinnen und Klienten der Therapeutischen Wohn- 
gemeinschaft ausgerichtet.

Spezielle Zugangsvoraussetzungen:
• Erfolgreiche Beendigung einer TWG-Maßnahme
• Stabile Abstinenz
•  Bereitschaft zu gemeinschaftlicher Verantwortungsüber- 

nahme für das gesamte Wohnobjekt »Villa Mahlsdorf«

Spezielle Angebote:
•  Wohnplatz in einem Einfamilienhaus mit dazugehörigem 

Grundstück
•  Erprobung selbständigen Wohnens, Wirtschaftens und  

Lebens
• Hilfe bei der Wohnungssuche
• Bewerbungstraining



Folgendes gilt allgemeinverbindlich für den  
gesamten Wohnverbund:  

Zugangsvoraussetzungen:
•  Alkoholabhängigkeit und die entsprechende Krank- 

heitseinsicht
• Motivation zu dauerhafter Abstinenz
• Kostenübernahme durch den zuständigen Kostenträger
• Bereitschaft zum Zusammenleben mit anderen
• Akzeptanz der Hausordnungen

Angebote:
• Betreuung im Bezugsbetreuersystem
• Suchttherapeutische Gruppen und Einzelgespräche
• Sozialtherapeutische Hilfeangebote
• Schuldnerberatung
• Präventionsarbeit
• Freizeit- und Wochenendangebote
•	 Gruppenausflüge	und	-reisen
• Krisenintervention 24 Stunden, 365 Tage im Jahr

Ausschlusskriterien:
• Schwerwiegende akute psychiatrische Erkrankungen
• Gewaltproblematiken
•	 Dauerhafte	Pflegebedürftigkeit	

Therapeutischer Wohnverbund Arche – ein Sucht- 
hilfeprojekt des Geschäftsbereichs Gesundheit,  
Wohnen & Beschäftigung der Stiftung SPI

Die Stiftung Sozialpädagogisches Institut Berlin »Walter May« 
ist eine Stiftung des Landesverbandes der Arbeiterwohlfahrt 
Berlin e. V. Sie verfolgt die Ziele der Arbeiterwohlfahrt und soll 
mit dazu beitragen, eine Gesellschaft zu entwickeln, in der sich 
jeder Mensch in Verantwortung für sich und das Gemeinwesen 
frei entfalten kann. Dabei orientiert sich die Stiftung SPI  
vornehmlich	an	den	Lebenswelten	betroffener	Bürgerinnen	und	
Bürger und fördert im Rahmen seiner sozialen Arbeit besonders 
die Hilfe zur Selbsthilfe.

Der Geschäftsbereich Gesundheit, Wohnen & Beschäftigung 
der Stiftung SPI ist ein Praxisträger sozialer Arbeit in Berlin.  
Seit über zwanzig Jahren konzentriert er sich auf den Ausbau 
von gemeindenahen, integrativen und vernetzten Sucht- 
hilfesystemen. Seine Sucht- und Wohnprojekte sind bezirklich 
organisiert und richten sich an junge Menschen und  
Erwachsene in den Bezirken Mitte, Friedrichshain-Kreuzberg, 
Pankow, Treptow-Köpenick, Lichtenberg und Reinickendorf.

  Der Therapeutische Wohnverbund Arche setzt sich aus 3 Wohn-
projekten für mehrfach beeinträchtige chronisch alkoholkranke 
Menschen zusammen und bietet insgesamt 30 Wohnplätze.

  Alle drei Projekte verfolgen die allgemeine Zielstellung einer  
abstinenten Lebensführung in einem suchtmittelfreien  
geschützten Wohnumfeld.

  Die Zugangsvoraussetzungen der Projekte sowie der Umfang  
und die Dauer ihrer Hilfsangebote, unterscheiden sich  
entsprechend den Konzeptionen.

  Die konkreten Hilfen werden entsprechend den Wünschen und 
den Zielen der Klientinnen und Klienten in einer individuellen 
Hilfeplanung präzisiert. 

  Die Hilfen werden durch multiprofessionelle Projekt-Teams  
geleistet. Der Wohnverbund ist in das bezirkliche Suchthilfe- 
system eingebunden.

  Der Wohnverbund hält seine Angebote vorrangig für die  
Bürgerinnen und Bürger des Bezirkes Lichtenberg vor.

Therapeutischer Wohnverbund Arche
Therapeutische Wohngemeinschaft

Die therapeutische Wohngemeinschaft bietet Frauen und 
Männern insgesamt 14 Wohnplätze in 9 Wohnungen im 
Bezirk Berlin-Lichtenberg. Konzeptionell ist das Projekt auf 
eine intensive sucht- und sozialtherapeutische Betreuung 
ausgerichtet.

Spezielle Zugangsvoraussetzungen:
• Falls erforderlich, eine stationäre Entgiftung
• Bereitschaft zur Annahme umfassender Hilfen
• Interesse am Leben in einer größeren Gemeinschaft

Spezielle Angebote:
• Umfassende sozialtherapeutische Hilfen
•  Umfassende therapeutische Bearbeitung der  

Suchtproblematik
• Ergotherapie in projekteigener Werkstatt
•  Aktive Gesundheitsförderung (Fitnessraum, verschiedene 

Sportangebote, Yoga, Ernährungsberatung, Kochgruppe)
• Reittherapie bei entsprechender Indikation
• Projekteigenes Internetcafé


